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Dem philosophisch bereits Geschulten leistet das

Lesebuch gute Dienste. Dr. Th. B.

Alex T.Renck: Der Weg nach Hause. Roman. 314

Seiten. Fr. 16.45. Verlag Otto Walter A. G.,
Ölten.
Die Zeit wurde allmählich reif dafür, daß man sich

mit der Erscheinung des Nationalsozialismus auf
wissenschaftlicher und - das ist das Recht des modernen
Romans - auch auf literarischer Ebene auseinandersetzt.

Als einen Vorläufer dieser neuen,
vertiefenden und die Memoirenliteratur ablösenden Richtung

begrüßen wir diesen Roman. Er ist spannend
geschrieben, geschickt aufgebaut und nicht ohne

höhere künstlerische Aspirationen. Wir nennen ihn

einen Vorläufer, d. h. wir warten noch auf eine
weniger subjektive, umfassendere und damit gerechtere

Darstellung, in der dann auch das Authentische
sich besser vom Erdichteten abhebt. Aber was hier
gelungen ist, ist ein bemerkenswerter, von ehrlichem
Wahrheitsstreben inspirierter Beginn. A.L.
Ursula Bruns: Dick und Dalli und die Ponies. Die

Geschichte zweier handfester Mädchen und eines

Jungen, aus dem noch etwas wurde. Mit 16

ganzseitigen Bildern. 152 S. Verlag Herder, Freiburg
1952.

Wie die Verfasserin in ihrem Buche »Hindernisse

für Huberta« auf packende Art von jungen
Mädchen und Pferden schreibt, so berichtet sie

Modellieren mit

von£2
^ J

Modeline ist giftfrei; behält stets ihre angenehme
Knetbarkeit, weil sie nicht austrocknet oder körnig
wird und unempfindlich ist gegen
Temperaturschwankungen. Modeline klebt beim Formen nicht
an den Händen, bietet Mikro-Organismen (Bakterien)

keinerlei Nährboden und ist antiseptisch.

Modeline ist erhältlich in den Farben;

Weil),Gelb,Creme,Naturell,Orange, Rosa, Fleischfarbe,

Rot, Braun, Rotbraun (Terracotta), Hellblau,
Dunkelblau, Hellgrün, Dunkelgrün, Grau und
Schwarz.

Lieferbar in Blocks und Stangen.
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